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Das institut für finanzdienstleistungen e.V. (iff) richtet am 5./6. Juni 2025 zum 20. Mal die 
Konferenz zu Finanzdienstleistungen in Hamburg aus. 

Seit 20 Jahren spielt die iff-Konferenz eine wichtige Rolle, wenn es darum geht, Brü-
cken zu bauen und den finanziellen Verbraucherschutz zu fördern. Die Konferenz bringt 
Akteur:innen aus Verbraucherschutz, Wissenschaft, Finanzwelt und Politik zusammen, um 
gemeinsam Lösungen zu entwickeln. Durch den kontinuierlichen Dialog werden Interes-
sengegensätze offen benannt und gleichzeitig Chancen für Zusammenarbeit erkannt. Ziel 
ist es, allen Menschen einen fairen Zugang zu Finanzdienstleistungen zu ermöglichen und 
das Vertrauen in die Finanzwelt nachhaltig zu stärken.

Die iff-Konferenz schafft seit zwei Jahrzehnten den Raum, um gemeinsam Wege zu mehr 
Transparenz, Gerechtigkeit und finanzieller Teilhabe zu gestalten.

2025 findet sie unter dem Leitthema „Brückenbauen im finanziellen Verbraucherschutz - 
Gelingt Zusammenarbeit auf Augenhöhe?“ statt. Unsere Leitfragen dabei: 

DIE KONFERENZ
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 • Welche Formen des Brückenbauens führen zu einem  
  stabilen Finanzsystem? 

 • Inwiefern können Kooperationen und Selbstverpflichtungen  
  Regulierungen ersetzen oder deren Umsetzung fördern?

 • Was ist bei Kooperationen zwischen Verbraucherschutz und  
  Finanzdienstleistern zu beachten? 

 • Inwiefern wird über den Austausch Transparenz über  
  Handlungslogiken geschaffen? 

 • Was können wir hier aus der Vergangenheit lernen und  
  was bedeuten diese Erkenntnisse für die Zukunft mit Blick  
  auf finanzielle Bildung und der Digitalisierung des Finanzsystems? 

        EIN AUSZUG AUS DEN THEMEN DER KONFERENZ: 
 • Regulierung, Austausch, Selbstverpflichtungen:  

  Wie schaffen wir gesellschaftliche und finanzielle Stabilität

 • Finanzielle Bildung für alle – Wie kann sie gelingen? Einblick  
  in aktuelle Praxisprojekte

 • Was kommt mit der Digitalisierung auf den finanziellen  
  Verbraucherschutz zu?

 • Wirkungserwartungen von Privatanleger:innen an nachhaltige  
  Geldanlagen

 • Traditionelle und digitale gesetzliche Zahlungsmittel: 
  Was kommt auf uns zu?

 • Neue Wege, neue Brücken: Zugangsmöglichkeiten zur  
  Schuldnerberatung

 • Finfluencer und Verbraucherschutz

 • Altersvorsorge – Auszahlphase in der Praxis

 • Kundeneinbindung und Verbraucherschutz – Ergänzung oder  
  Gegensatz?

DIE KONFERENZ
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ZIELSETZUNG
  Gespräche zwischen Anbieter:innen, Verbrauchervertreter:innen,
 Schuldnerberater:innenn sowie Akteur:innen aus Wissenschaft,
 Verwaltung und Politik

  Informationen über praktische Probleme in den Bereichen 
 Beratung, Kredit, Geldanlage, Insolvenz und Überschuldung

  Besprechung gesetzlicher Vorhaben und ihrer gesellschaftspolitischen 
 Auswirkungen

  Erörterung aktueller juristischer und ökonomischer Themen zu 
 Finanzdienstleistungen

  Diskussion über die Chancen und Risiken von Digitalisierung 

FACHLICHE ORGANISATION 
institut für fi nanzdienstleistungen e.V. (iff)
Dr. Hanne Roggemann E-Mail: hanne.roggemann@iff-hamburg.de

VERANSTALTUNGSORT
Donnerstag und Freitag, 5./6. Juni 2025
Rudolf Steiner Haus, Mittelweg 11 – 12, 20148 Hamburg

ADRESSE
institut für fi nanzdienstleistungen e.V. (iff)
Grindelallee 100
20146 Hamburg

UNTERSTÜTZEN SIE
UNS MIT IHRER SPENDE 

IBAN DE62 2005 0550 1238 1229 21
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DONNERSTAG 

10:00 – 10:25 ERÖFFNUNG 
 Dr. Sally Peters (Geschäftsführende Direktorin, iff), 
 Dr. Andreas Dressel (Senator der Freien und Hansestadt Hamburg, 
 Präses der Finanzbehörde)
 
10:25 – 10:45 IMPULSVORTRAG 
 WIE KANN MIT DEN HERAUSFORDERUNGEN IM FINANZIELLEN  
 VERBRAUCHERSCHUTZ UMGEGANGEN WERDEN?  
 Dorothea Mohn (vzbv)

10:45 – 12:15 PLENUM 1
P1 REGULIERUNG, AUSTAUSCH, SELBSTVERPFLICHTUNGEN:  
FA  WIE SCHAFFEN WIR GESELLSCHAFTLICHE UND FINANZIELLE  
 STABILITÄT?  
 Dorothea Mohn (vzbv), Karen Bartel (GDV), Finn Gerlach (DSGV), 
 Ulf Linke (BaFin), Moderation: Britta Langenberg (Finanzwende)   

12:15 – 13:30 Mittagessen

13:30 – 15:00 PARALLELE VERANSTALTUNGEN

D 1.1 WAS KOMMT MIT DER DIGITALISIERUNG AUF 
FA DEN FINANZIELLEN VERBRAUCHERSCHUTZ ZU?  
 Dr. Bernd Villhauer (Weltethos Institut), Susanne Krehl (FinTech Founder),   
 Constantin Fabricius (Digital Lending Association e.V.), Johannes Müller  
 (vzbv), Moderation: Anissa Brinkhoff (freie Journalistin)

D 1.2 CAWIN – RÜCKBLICK UND AUSBLICK 
 André Wiechens (iff), Kai Kasper (iff), Arne Mauri (iff), 
 Matthias Cantow (iff), Moderation: Andrea Hollweg (iff)

D 1.3 FINANZIELLE BILDUNG FÜR ALLE 
 WIE KANN SIE GELINGEN? EINBLICK IN AKTUELLE PRAXISPROJEKTE 
 Tanja Holstein-Wirth (Stiftung Rechnen), Patrick Hoffmann (Human Safety  
 Net | Generali Deutschland AG), André Hamann (Lernende Region Netzwerk  
 Köln e.V.), Julien Middelmann (im Auftrag von Finance City Hamburg), 
 Moderation: Clara Baumann (iff)

DAS PROGRAMM
=Raumverteilung =Großer Saal
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D 1.4 VERBRAUCHERSCHUTZ NACH DER KÜNFTIGEN 
FA ZAHLUNGSDIENSTEVERORDNUNG IN KONTO- UND KARTEN- 
 MISSBRAUCHSFÄLLEN
 Dr. Achim Tiffe (JUEST+OPRECHT Rechtsanwälte),  
 Ulrich Poppelbaum (Poppelbaum Rechtsanwaltskanzlei),  
 Moderation: Stephen Rehmke (Bund der Versicherten)

15:00 – 15:30 Pause

15:30 – 17:00 PARALLELE VERANSTALTUNGEN

D 2.1 WIRKUNGSERWARTUNGEN VON PRIVATANLEGER:INNEN  
 AN NACHHALTIGE GELDANLAGE
 Nicola Koch (Sustainable Finance Observatory), Anke Behn (Verbraucher- 
 zentrale Bremen), Ariane Schoen (invest in visions), Prof. Dr. Timo Busch  
 (Universität Hamburg), Moderation: Gesa Vögele (Fair Finance Institute)

D2.2 UNGLEICHHEIT ALS GESCHÄFTSMODELL? FINANZMÄRKTE  
 UNTER DER LUPE
 Moritz Czygan (Finanzwende Recherche), Alexandra Keiner  
 (Weizenbaum-Institut), Moderation: Anissa Brinkhoff (freie Journalistin)

D2.3 TRADITIONELLE UND DIGITALE GESETZLICHE ZAHLUNGS-
FA MITTEL – WAS KOMMT AUF UNS ZU?
 Dr. Aurelia Philine Birne (Institut für das Recht der Digitalisierung, Philipps- 
 Universität Marburg), Prof. Dr. Doris Neuberger (Universität Rostock / iff),   
 Dr. Heike Winter (Deutsche Bundesbank), Felicitas Makait (vzbv),  
 Matthias Callen (Deutsche Bundesbank), Moderation: Monika Lehner  
 (Wissenschaftsredakteurin und freie Moderatorin)

D2.4 VORFÄLLIGKEITSENTSCHÄDIGUNG BEI IMMOBILIENKREDITEN
FA Richard Lindner (Scheuch und Lindner Rechtsanwälte beim BGH), 
 Moderation: Stephen Rehmke (Bund der Versicherten)

17:00 – 17:30  Pause

17:30 – 19:00 BRÜCKEN BAUEN AUF DER IFF-KONFERENZ ZUM FINANZIELLEN
P2  VERBRAUCHERSCHUTZ
FA Prof. Dr. Udo Reifner (iff), Philipp Blomeyer (Stiftung Deutschland im Plus), 
 Dr. Ulrich Ott (ING), Ines Moers (BAG SB), Moderation: Hermann-Josef  
 Tenhagen (Finanztip)

19:30 ABENDVERANSTALTUNG Buffet und Musik von den Jazz Guys
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FREITAG 

09:00 – 10:30 PARALLELE VERANSTALTUNGEN

F1.1 WOHLVERHALTENSAUFSICHT FÜR VERSICHERUNGSANLAGE-
FA PRODUKTE: WELCHE FOLGEN HAT DAS MERKBLATT? 
 Stephen Rehmke (Bund der Versicherten),  
 Moderation: Dr. Christian Gülich (Bund der Versicherten)

F1.2 FINANZIELLE ABHÄNGIGKEIT UND IHRE FOLGEN- WEGE ZU MEHR  
 FINANZIELLER STABILITÄT
 Carmen Kobek (Verbraucherbildung Bayern), Manja Finnberg (Frauen- 
 zentrum Marie e.V.), Selina Haupt (money wealth GmbH), Moderation:  
 Anissa Brinkhoff (freie Journalistin)

F1.3 NEUE WEGE, NEUE BRÜCKEN: ZUGANGSMÖGLICHKEITEN  
 ZUR SCHULDNERBERATUNG
 Ines Moers (BAG-SB), Charlotte Bischoff (BAG-SB)

10:30 – 11:00  Pause

11:00 – 12:30 PARALLELE VERANSTALTUNGEN

F2.1 SCHULDNERBERATUNG AM WENDEPUNKT?  
 WIE FINANZIELLE BILDUNG DIE BERATUNG KÜNFTIG ERGÄNZT
 Wiebke Rockhoff (Diakonie Deutschland), Nicolas Mantseris (PNFK), Julia  
 Schlembach (Liga der freien Wohlfahrtspflege in Baden-Württemberg),  
 Dennis Färber (Hessisches Ministerium der Finanzen), 
 Moderation: Clara Baumann (iff)

=Raumverteilung =Großer Saal

DAS PROGRAMM
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F2.2 GREENWASHING – EIN WACHSENDES PROBLEM AUCH 
 FÜR DIE VERSICHERUNGSBRANCHE?
 Dr. Reiner Will (ASSEKURATA Assekuranz Rating-Agentur GmbH),
 Marcus Reichenberg (Greensurance Stiftung), Dayane Kemmer Marquart   
 (Signal Iduna Gruppe), Corinna Wilkening (GLI – Green Legal Impact 
 Germany), Moderation: Yvonne Zwick (Baum e.V.)    

F2.3 FINFLUENCER UND VERBRAUCHERSCHUTZ
FA Sandra Klug (Verbraucherzentrale Hamburg), Dr. Helena Klinger (iff),   
 Martin Keiper (HHL Leipzig Graduate School of Management), 
 Daria Lewandowska (Money Sisters), Prof. Dr. Alexander Zureck (FOM   
 Hochschule / Alohacation Creators LLC), Moderation: Monika Lehner   
 (Wissenschaftsredakteurin und freie Moderatorin)

F2.4 ALTERSVORSORGE – AUSZAHLPHASE IN DER PRAXIS
FA Rainer Schwenn (MLP), Jens Martin (Alte Leipziger), Michael Beumer 
 (Stiftung Warentest), Cvetelina Todorova (BVI),  Christian Nuschele 
 (Standard Life), Moderation: Anke Dembowski (freie Journalistin)

12:30 – 13:30 Mittagessen

13:30 – 15:00 Plenum
P3  KUNDENEINBINDUNG UND VERBRAUCHERSCHUTZ:
FA ERGÄNZUNG ODER GEGENSATZ?
 Wibke Moldaschl (TeamBank), Roger Edward Francis (Experte Marketing-   
 und Unternehmenskommunikation), Stephanie Heise (Verbraucherzentrale 
 Nordrhein-Westfalen), Thomas Bieler (ING), 
 Moderation: Prof. Dr. Christian Thorun (Conpolicy)

15:00 – 15:15 Verabschiedung
 Dr. Sally Peters (iff)

KONFERENZ-READERKONFERENZ-READER

SCAN MICHSCAN MICHSCAN MICH

Es besteht die Möglichkeit, sich die Teilnahme an der iff-Konferenz 
für den Fachanwalt Bank- und Kapitalmarktrecht nach § 15 Fach-

anwaltsordnung anrechnen zu lassen (10,5 Stunden). Die anrechen-
baren Seminare sind im Programm mit FA gekennzeichnet.

Die Fortbildung fi ndet unter der fachlichen Leitung von Stephen 
Rehmke (Fachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht) statt.

Über die endgültige Anerkennung der Fortbildungsveranstaltung 
entscheidet die jeweilige Rechtsanwaltskammer.
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KONFERENZ-READER

DONNERSTAG, 10:45 - 12:15 UHR     P1 • FA 
REGULIERUNG, AUSTAUSCH, SELBSTVER-
PFLICHTUNGEN: WIE SCHAFFEN WIR GESELL-
SCHAFTLICHE UND FINANZIELLE STABILITÄT

Regulierung, freiwillige Selbstverpfl ichtungen und der Austausch zwischen Anbieter, Ge-
setzgeber und Zivilgesellschaft sollen zur fi nanziellen und gesellschaftlichen Stabilität 
beitragen. Während klare regulatorische Rahmenbedingungen Vertrauen und Sicherheit 
schaffen, ermöglichen Selbstverpfl ichtungen vermeintlich fl exiblere Lösungen, die sich 
an dynamische Entwicklungen anpassen können. Austausch kann dazu beitragen, die 
unterschiedlichen Handlungslogiken der anderen Akteure zu verstehen. In dieser Dis-
kussion beleuchten Expert:innen, welche Hebel diese unterschiedlichen Ansätze haben, 
um fi nanzielle und gesellschaftliche Stabilität zu fördern. 

Dorothea Mohn (vzbv), Karen Bartel (GDV), Finn Gerlach (DSGV),
Ulf Linke (BaFin), Moderation: Britta Langenberg (Finanzwende)  

PANELS DONNERSTAG
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DONNERSTAG, 13:30 - 15:00 UHR     D1.1 • FA
WAS KOMMT MIT DER DIGITALISIERUNG AUF 
DEN FINANZIELLEN VERBRAUCHERSCHUTZ ZU? 

DONNERSTAG, 13:30 - 15:00 UHR     D1.2
CAWIN - RÜCKBLICK UND AUSBLICK 

Dr. Bernd Villhauer (Weltethos Institut), Susanne Krehl (FinTech Founder), 
Constantin Fabricius (Digital Lending Association e.V.), Johannes Müller (vzbv), 
Moderation: Anissa Brinkhoff (freie Journalistin)

André Wiechens (iff), Kai Kasper (iff), Arne Mauri (iff), Matthias Cantow (iff), 
Moderation: Andrea Hollweg (iff)

Das Panel beleuchtet Chancen und Risiken digitaler Finanz-
produkte wie Robo-Advisor und digitale Kreditsysteme. 
Im Fokus steht die Frage, wie digitale Finanzprozesse 
verbrauchergerecht gestaltet und reguliert werden sollten. 
Diskutiert wird beispielsweise, wie intransparente Algorith-
men Verbraucher:innen benachteiligen können und wie KI 
zugleich Fairness, Transparenz und Zugang verbessern kann.

Seit über 25 Jahren unterstützt die Software CAWIN Schuld-
nerberatungen in Deutschland und hat sich kontinuierlich 
weiterentwickelt. Dieses Panel beleuchtet zentrale Meilen-
steine der Softwareentwicklung, aktuelle Herausforderun-
gen und zukünftige Perspektiven. Ein Fokus liegt darauf, 
wie CAWIN die Erstellung des iff-Überschuldungsreports 
erleichtert und damit zur wissenschaftlichen Analyse der 
Überschuldungslage beiträgt.

PANELS
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DONNERSTAG, 13:30 - 15:00 UHR     D1.2
CAWIN - RÜCKBLICK UND AUSBLICK 

DONNERSTAG, 13:30 - 15:00 UHR     D1.3
FINANZIELLE BILDUNG FÜR ALLE – WIE  
KANN SIE GELINGEN? EINBLICK IN AKTUELLE  
PRAXISPROJEKTE  

DONNERSTAG, 13:30 - 15:00 UHR     D1.4 • FA
VERBRAUCHERSCHUTZ NACH DER KÜNFTIGEN 
ZAHLUNGSDIENSTEVERORDNUNG IN KONTO-  
UND KARTENMISSBRAUCHSFÄLLEN  

Tanja Holstein-Wirth (Stiftung Rechnen), Patrick Hoffmann (Human Safety Net | Generali 
Deutschland AG), André Hamann (Lernende Region Netzwerk Köln e.V.), Julien Middelmann 
(im Auftrag von Finance City Hamburg), Moderation: Clara Baumann (iff)

Dr. Achim Tiffe (JUEST+OPRECHT Rechtsanwälte), Ulrich Poppelbaum (Poppelbaum 
Rechtsanwaltskanzlei), Moderation: Stephen Rehmke (Bund der Versicherten)

Finanzielle Bildung ist zentral für die individuelle Selbstbe-
stimmung und langfristige finanzielle Sicherheit. Doch wie 
gelingt ihre nachhaltige, flächendeckende Vermittlung? Drei 
praxisorientierte Projekte zeigen Ansätze für verschiedene 
Zielgruppen – Kinder, Jugendliche und Erwachsene – und 
geben Einblick in eine erfolgreiche Umsetzung sowie 
notwendige Strukturen und Kooperationen zur Förderung 
finanzieller Bildung.

Bei den Kontomissbrauchsfällen werden die Kontoin-
haber:innen von den Tätern dazu veranlasst, ihnen die 
jeweilige individuelle Transaktionsnummer zur Durchführung 
einer Überweisung zu übermitteln. So gelingt es den Tätern, 
Überweisungen auszuführen und Konten leerzuräumen. Das 
Panel wird sich mit den haftungsrechtlichen Fragestellungen 
zu Konto- und Kartenmissbrauchsfällen auseinandersetzen 
und diskutieren, inwiefern die künftige Zahlungsdienstever-
ordnung die Probleme in der Praxis befriedigend lösen kann.

DONNERSTAG
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DONNERSTAG, 15:30 - 17:00 UHR     D2.1
WIRKUNGSERWARTUNGEN VON 
PRIVATANLEGER:INNEN AN EINE NACHHALTIGE 
GELDANLAGE

DONNERSTAG, 15:30 - 17:00 UHR     D2.2
UNGLEICHHEIT ALS GESCHÄFTSMODELL?  
FINANZMÄRKTE UNTER DER LUPE 

Nicola Koch (Sustainable Finance Observatory), Anke Behn (Verbraucherzentrale Bremen), 
Ariane Schoen (invest in visions), Prof. Dr. Timo Busch (Universität Hamburg), Moderation: 
Gesa Vögele (Fair Finance Institute)

Moritz Czygan (Finanzwende Recherche), Alexandra Keiner (Weizenbaum-Institut), 
Moderation: Anissa Brinkhoff (freie Journalistin)

Das iff-Forschungsprojekt zeigt: Kleinanleger:innen verbin-
den mit nachhaltigen Geldanlagen oft Wirkungserwartungen 
– die jedoch häufig enttäuscht werden. Dadurch verliert 
Nachhaltigkeit an Bedeutung bei Anlageentscheidungen. 
Im Panel wird diskutiert, ob Aufklärung und differenzierte 
Informationen ausreichen oder ob es Produkte braucht, die 
den Erwartungen tatsächlich gerecht werden können.

Finanzmärkte fördern Wohlstand, verstärken aber auch 
soziale Ungleichheit. Das Panel beleuchtet Forschung zu 
finanzieller Ausgrenzung und struktureller Benachteiligung 
– mit Inputs zu Bezahlkarten und ungleichen Marktchancen. 
Anschließend diskutiert das Podium über Ursachen, Dynami-
ken und politische Handlungsmöglichkeiten zur Förderung 
fairer Teilhabe am Finanzsystem.

PANELS
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DONNERSTAG, 15:30 - 17:00 UHR     D2.2
UNGLEICHHEIT ALS GESCHÄFTSMODELL?  
FINANZMÄRKTE UNTER DER LUPE 

DONNERSTAG, 15:30 - 17:00 UHR     D2.3 • FA
TRADITIONELLE UND DIGITALE GESETZLICHE 
ZAHLUNGSMITTEL - WAS KOMMT AUF UNS ZU?  

DONNERSTAG, 15:30 - 17:00 UHR     D2.4 • FA
VORFÄLLIGKEITSENTSCHÄDIGUNG BEI 
IMMOBILIENKREDITEN  

Dr. Aurelia Philine Birne (Institut für das Recht der Digitalisierung, Philipps-Universität 
Marburg), Prof. Dr. Doris Neuberger (Universität Rostock / iff), Dr. Heike Winter (Deutsche 
Bundesbank), Felicitas Makait (vzbv), Matthias Callen (Deutsche Bundesbank), Moderation: 
Monika Lehner (Wissenschaftsredakteurin und freie Moderatorin)

Richard Lindner (Scheuch und Lindner Rechtsanwälte beim BGH), 
Moderation: Stephen Rehmke (Bund der Versicherten)

Bargeld ermöglicht direkte Zahlungen, Datenschutz und 
Ausgabenkontrolle – doch Digitalisierung und Pandemie 
ließen Barzahlungen sinken. Mit dem geplanten digitalen 
Euro strebt die EZB ein sicheres, zugängliches Zahlungsmit-
tel an. Das Panel diskutiert praktische und rechtliche Fragen 
zu Bargeldzugang und -akzeptanz sowie zur Einführung des 
digitalen Euros.

Der BGH hat durch ein Urteil vom Dezember 2024 seine 
Rechtsprechung zum Ausschluss eines Anspruchs auf Vor-
fälligkeitsentschädigung aufgrund mangelhafter Angaben 
über dessen Berechnung (§ 502 Abs. 2 Nr. 2 BGB) zugunsten 
der Darlehensnehmer:innen geschärft. In dem Panel werden 
dieses aktuelle BGH-Urteil und dessen Bedeutung für andere 
Klauselgestaltungen erörtert.

DONNERSTAG
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DONNERSTAG, 17:30 - 19:00 UHR     P2 • FA
BRÜCKEN BAUEN AUF DER IFF-KONFERENZ 
ZUM FINANZIELLEN VERBRAUCHERSCHUTZ

Prof. Dr. Udo Reifner (iff), Philipp Blomeyer (Stiftung Deutschland im Plus), 
Dr. Ulrich Ott (ING), Ines Moers (BAG SB), Moderation: Hermann-Josef Tenhagen (Finanztip)

Seit über zwei Jahrzehnten bringt die iff-Konferenz Fachleute aus Wissenschaft, Praxis, 
Politik und Verbraucherschutz im Bereich Finanzdienstleistungen zusammen. In diesem 
Workshop werfen wir einen refl ektierenden Blick zurück: Welche Entwicklungen prägten 
das Kredit- und Bankrecht? Welche Herausforderungen und Reformen haben uns be-
schäftigt? Und welche Fälle und Erfahrungen sind besonders im Gedächtnis geblieben?

PANELS DONNERSTAG
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DONNERSTAG, 17:30 - 19:00 UHR     P2 • FA
BRÜCKEN BAUEN AUF DER IFF-KONFERENZ  
ZUM FINANZIELLEN VERBRAUCHERSCHUTZ  

FREITAG, 09:00 - 10:30 UHR     F1.1 • FA
WOHLVERHALTENSAUFSICHT FÜR VER-
SICHERUNGSANLAGEPRODUKTE – WELCHE
FOLGEN HAT DAS MERKBLATT?  

FREITAG, 09:00 - 10:30 UHR     F1.2
FINANZIELLE ABHÄNGIGKEIT UND IHRE FOLGEN
WEGE ZU MEHR FINANZIELLER STABILITÄT

Stephen Rehmke (Bund der Versicherten),  
Moderation: Dr. Christian Gülich (Bund der Versicherten)

Carmen Kobek (Verbraucherbildung Bayern), Manja Finnberg (Frauenzentrum Marie e.V.), 
Selina Haupt (money wealth GmbH), Moderation: Anissa Brinkhoff (freie Journalistin)

Die BaFin untersuchte 2024 Lebensversicherungsprodukte 
auf Kundennutzen gemäß Merkblatt 01/2023. Sie stellte 
bei 13 Anbietern deutliche Missstände fest – etwa durch 
hohe Effektivkosten und Stornobelastungen zulasten der 
Kund:innen. Das Panel diskutiert die Bewertung der Ergeb-
nisse sowie mögliche aufsichtsrechtliche, politische und 
zivilrechtliche Konsequenzen für Anbieter und Markt. 

Finanzielle Abhängigkeit betrifft besonders Frauen in pre-
kären Lebenslagen, etwa Alleinerziehende, und führt oft zu 
Altersarmut, Überschuldung und eingeschränkter finanzieller 
Teilhabe. Das Panel beleuchtet Ursachen und Folgen sowie 
praxisnahe Lösungsansätze. Diskutiert werden digitale 
Tools, Bildungsangebote und Unterstützungsstrukturen zur 
Stärkung finanzieller Selbstbestimmung und nachhaltigen 
Förderung ökonomischer Unabhängigkeit von Frauen.
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PANELS

FREITAG, 11:00 - 12:30 UHR     F2.1
SCHULDNERBERATUNG AM WENDEPUNKT? 
WIE FINANZIELLE BILDUNG DIE BERATUNG 
KÜNFTIG ERGÄNZT

Wiebke Rockhoff (Diakonie Deutschland), Nicolas Mantseris (PNFK), 
Julia Schlembach (Liga der freien Wohlfahrtspflege in Baden-Würt-
temberg), Dennis Färber (Hessisches Ministerium der Finanzen), 
Moderation: Clara Baumann (iff)

Steigende finanzielle Belastungen verändern die Anforde-
rungen an soziale Schuldnerberatung, während finanzielle 
Bildung politisch an Bedeutung gewinnt. Das Panel diskutiert, 
wie Bildung in zehn Jahren Beratung ergänzen kann, welche 
politischen Strategien existieren, wie Akteure wie Beratungs-
stellen, Bildungsträger und Wissenschaft eingebunden sind 
und welche Entwicklungen sich abzeichnen.

FREITAG, 09:00 - 10:30 UHR     F1.3
NEUE WEGE, NEUE BRÜCKEN: ZUGANGS-
MÖGLICHKEITEN ZUR SCHULDNERBERATUNG

Ines Moers (BAG-SB), Charlotte Bischoff (BAG-SB)

Der Workshop beleuchtet aktuelle Entwicklungen in der Ver-
braucherpolitik und deren praktische Umsetzung. Der Fokus 
liegt auf der Praxis: Der Workshop richtet sich insbesondere 
an Beratungskräfte und bietet konkrete Impulse für die 
tägliche Arbeit. Durch praxisnahe Beispiele und interaktive 
Formate erhalten die Teilnehmenden wertvolle Anregungen, 
die sie direkt in ihrer Beratungsarbeit nutzen können.
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FREITAG, 11:00 - 12:30 UHR     F2.3 • FA
FINFLUENCER UND VERBRAUCHERSCHUTZ

Sandra Klug (Verbraucherzentrale Hamburg), Dr. Helena Klinger (iff), Martin Keiper (HHL 
Leipzig Graduate School of Management), Daria Lewandowska (Money Sisters), Prof. Dr. 
Alexander Zureck (FOM Hochschule / Alohacation Creators LLC), Moderation: Monika Lehner 
(Wissenschaftsredakteurin und freie Moderatorin)

Finfluencer beeinflussen über Social Media, Coachings oder 
Podcasts die Anlageentscheidungen von Verbraucher:innen 
– teils intransparent und provisionsbasiert. In der Praxis 
führt das mitunter zu erheblichen Verlusten. Das Panel 
diskutiert Risiken, regulatorische Herausforderungen und 
mögliche Maßnahmen für einen effektiven Verbraucher-
schutz im Umgang mit Finanzempfehlungen durch digitale 

FREITAG, 11:00 - 12:30 UHR     F2.1
SCHULDNERBERATUNG AM WENDEPUNKT? 
WIE FINANZIELLE BILDUNG DIE BERATUNG 
KÜNFTIG ERGÄNZT

FREITAG, 11:00 - 12:30 UHR     F2.2
GREENWASHING -  EIN WACHSENDES PROBLEM
AUCH FÜR DIE VERSICHERUNGSBRANCHE?   

Dr. Reiner Will (ASSEKURATA Assekuranz Rating-Agentur GmbH), Marcus Reichenberg (Green-
surance Stiftung), Dayane Kemmer Marquart (Signal Iduna Gruppe), Corinna Wilkening (GLI 
- Green Legal Impact Germany), Moderation: Yvonne Zwick (Baum e.V.)    

Nachhaltige Finanzprodukte, besonders in der Versiche-
rungsbranche, stehen im Fokus – doch wie glaubwürdig 
sind die Nachhaltigkeitsversprechen? Das Panel diskutiert, 
wie Rating-Agenturen die Bewertung nachhaltiger Produkte 
unterstützen können, wie Anbieter transparente Kriterien 
erfüllen und welche Schutzmechanismen nötig sind, um 
Verbraucher:innen vor Greenwashing und irreführenden 
Versprechen zu schützen.

FREITAG
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NEUE WEGE, NEUE BRÜCKEN: ZUGANGS-
MÖGLICHKEITEN ZUR SCHULDNERBERATUNG
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FREITAG, 13:00 - 15:00 UHR     P3 • FA
KUNDENEINBINDUNG UND VERBRAUCHER-
SCHUTZ - ERGÄNZUNG ODER GEGENSATZ?

Wibke Moldaschl (TeamBank), Roger Edward Francis (Experte Marketing- und Unternehmens-
kommunikation), Stephanie Heise (Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen), Thomas Bieler 
(ING), Moderation: Prof. Dr. Christian Thorun (Conpolicy)

Unternehmen setzen zunehmend auf eine 
aktive Einbindung ihrer Kund:innen, mit 
dem Ziel, Produkte und Dienstleistungen 
kundenfreundlicher zu gestalten. Doch 
wie verhält sich das zu der Perspekti-
ve des Verbraucherschutzes? Werden 
Konsument:innen durch mehr Mitgestal-
tungsmöglichkeit gestärkt oder entstehen 
neue Risiken?

PANELS FREITAG

FREITAG, 11:00 - 12:30 UHR     F2.4 • FA
ALTERSVORSORGE - AUSZAHLUNGSPHASE 
IN DER PRAXIS

Rainer Schwenn (MLP), Jens Martin (Alte Leipziger), Michael Beumer (Stiftung Warentest), 
Cvetelina Todorova (BVI), Christian Nuschele (Standard Life), Moderation: Anke Dembowski 
(freie Journalistin)

In der Diskussion „Altersvorsorge – Auszahlungsphase in 
der Praxis“ werden Herausforderungen und Strategien für 
regelmäßige Auszahlungen und die Umschichtung während 
der Auszahlungsphase beleuchtet. Expert:innen diskutieren 
steuerliche Aspekte, Flexibilität, Risiken und die Integration 
von Auszahlungsmodellen ins europäische Vermögensregis-
ter gemäß der EU-Geldwäsche-Verordnung (AML).
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FREITAG, 13:00 - 15:00 UHR     P3 • FA
KUNDENEINBINDUNG UND VERBRAUCHER-
SCHUTZ - ERGÄNZUNG ODER GEGENSATZ?

Das institut für finanzdienstleistungen e.V. (iff) leistet bereits seit 1987 auf vielfältige 
Weise einen Beitrag zu einem sozial verantwortlichen Finanzsystem und einer fairen 
Teilhabe, indem es unabhängige Forschung und Beratung für Verbraucherorganisatio-
nen, Regierungsstellen, Verbände, Stiftungen, politische Akteure und Finanzdienstleis-
ter durchführt.

Das iff berät Verbraucherorganisationen und Anbieter von Finanzdienstleistungen zu 
unterschiedlichen verbraucherbezogenen und verbraucherrechtlichen Themen. Die 
Beratung erfolgt stets aus der Perspektive des Verbraucherschutzes.

 Die Beratungstätigkeit erfolgt u.a. mit Fokus auf den folgenden Themen:

  • Förderung finanzieller Teilhabe
  • Faire, verantwortungsvolle und produktive Konsumenten-  
   und Immobilienkredite
  • Verbraucherbildung, Verbraucherberatung und Verbraucherinformationen
  • Nachhaltigkeit am Finanzmarkt
  • Juristische Fragen des Finanzdienstleistungsgeschäfts (z.B. Bank-, 
   Kapitalmarkt-, Kredit-, Versicherungs- und Antidiskriminierungsrecht sowie   
   allgemeines Verbraucherschutzrecht)
  • Zukunftsfähige Schuldnerberatung
  • Vulnerable Verbrauchergruppen

institut für
finanzdienstleistungen e.V.

wissenschaftlich | interdisziplinär | gemeinnützig 

UNSER ZIEL: 
CHANCENGLEICHHEIT DURCH
FAIRE TEILHABE AM FINANZSYSTEM

FREITAG, 11:00 - 12:30 UHR     F2.4 • FA
ALTERSVORSORGE - AUSZAHLUNGSPHASE 
IN DER PRAXIS
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KONTAKT

DR. DUYGU DAMAR-BLANKEN
Wissenschaftliche Referentin

duygu.damar@iff-hamburg.de

MELANIE POLDRACK
Büroleitung

melanie.poldrack@iff-hamburg.de

Mit freundlicher Unterstützung:

Partner:Partner:

DR. SALLY PETERS
Geschäftsführende Direktorin
sally.peters@iff-hamburg.de

DR. HANNE ROGGEMANN
Wissenschaftliche Referentin

hanne.roggemann@iff-hamburg.de

LEITUNG

iff-KONFERENZ

JANA LENZE
Wissenschaftliche Referentin
jana.lenze@iff-hamburg.de


